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Computer – Betriebssystem – Anwendung 

Abstraktion des Computers als eine Maschine: 

Reale Maschine = Zentraleinheit + Peripherie-Geräte (Hardware) 

Abstrakte Maschine = Reale Maschine + Betriebssystem 

Benutzermaschine = Abstrakte Maschine + Anwendungsprogramm 

Oft vermischen sich die Ebenen. So ist ein Teil des Betriebssystems moderner PCs, das Basissystem für die Ansteuerung der Hardware (BIOS = Basic Input/Output System) in einem Festwertspeicher (ROM, EPROM, etc.) fest auf dem Mainboard des PCs eingebaut. 

Softwareschichten des Rechners

[image: image1.png]Anwendungs-

Programme



Zur logischen Strukturierung wird die Software normalerweise in mehrere Schichten oder Schalen eingeteilt. Die unterste Schicht setzt immer direkt auf der Rechner-Hardware auf. Sie verwaltet die realen Betriebsmittel des Rechners und stellt stattdessen virtuelle Betriebsmittel bereit. Oft wird diese Schicht als „BIOS“ bezeichnet. Alle weiteren Schichten sind von der Hardware unabhängig. Durch jede weitere Schicht wird eine zunehmende „Veredelung" der Hardware erreicht (wachsende Benutzerfreundlichkeit).

Die frühen Computer zeichneten sich dadurch aus, dass Hardware und Betriebssystem vom gleichen Hersteller kamen und optimal aufeinander abgestimmt waren. Bei den heutigen PCs ist dies nur noch beim Macintosh von Apple der Fall. 

Bei Personal Computern auf Basis von Intel-Prozessoren kommen Hardware und Betriebssystem von unterschiedlichen Herstellern, auch wenn das Betriebssystem vielfach zusammen mit der Hardware ausgeliefert wird. So hat man heute meist die Wahl zwischen Betriebssystemen von Microsoft (Windows 98/ME, Windows 2000, Windows XP, usw.) oder freien UNIX-Implementierungen (z.B. Linux). 

Da Zusatz-Steckkarten und Peripheriegeräte (Drucker, Scanner, usw.) von den verschiedensten Herstellern kommen, liefern diese auch meist die Betriebssystem-Anpassung in Form von Treibern, die beim Laden des Betriebssystems mit eingebunden werden. 

Wenn der Benutzer einen Computer einschaltet, wird das Betriebssystem normalerweise automatisch geladen. Von diesem aus lassen sich die Anwendungsprogramme starten, welche die äußerste Schale darstellen. Die Benutzer kommunizieren in der Regel ausschließlich mit den diesen Programmen, die ihrerseits wieder das Betriebssystem nutzen, um auf die Hardware zuzugreifen.

Was ist ein Betriebssystem?

Betriebssysteme ermöglichen einen geordneten Ablauf der gestarteten Programme und nutzen dabei die vorhandenen Systemsoftware- und Gerätebetriebsmittel so, dass ein möglichst sparsamer und effizienter Programmdurchsatz erreicht wird.

Ein Betriebssystem hat folgende grundlegende Aufgaben: 

Verbergen der Komplexität der Maschine vor dem Anwender,

Bereitstellen einer Benutzerschnittstelle („Kommandointerpreter“, „Shell“, „Prompt“) 

Bereitstellung einer Basis für Programme, die der Benutzer aufrufen kann,
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Verwaltung der Ressourcen der Maschine, z.B.: 

Prozessoren und deren Rechenzeit

Hauptspeicher 

Hintergrundspeicher (Festplatte, Band, etc.) 

Geräte (Bildschirm, Tastatur, Maus, Laufwerke, Soundkarte, Drucker...) 

Koordination von Prozessen (Programme, aber auch Dinge, die im Hintergrund passieren, z.B. die Uhr, die Benutzerverwaltung, der Bildschirmschoner usw.).

Was sind Anwendungsprogramme? 

Ein Anwendungsprogramm ist ein Computerprogramm, das eine für den Anwender nützliche Funktion ausführt, z.B. Textverarbeitung, Tabellenkalkulation oder auch Spiele.

Der Begriff steht im Gegensatz zum Betriebssystem und allen System- und Hilfsprogrammen, die „nur“ den Betrieb ermöglichen, aber noch keinen „Nutzen“ bringen
Beispiele:

Textverarbeitungsprogramme 

OpenOffice.org-Writer 

MS Word 

Editoren 

MS Windows Editor

Vi 

Datenbankprogramme 

MySQL 

MS Access 

Mal- und Zeichenprogramme 

MS Windows Paint 

Corel Draw 

OpenOffice.org-Draw 

Grafikbearbeitungs-Software 

Adobe Photoshop 

MS Photoeditor 

Scansoftware (und OCR)

Musikprogramme 

Winamp 


Internetbrowser und 
HTML-Editoren 

Mozilla 

Konqueror 

Netscape Navigator

MS Internet Explorer

Spiele 

Taschenrechnerprogramme 

KCalc 

MS Windows: Rechner

Tabellenkalkulationen 

OpenOffice.org-Calc 

MS Excel 

Terminkalender 

Lotus Organizer 

MS Outlook

Statistikprogramme 

SPSS 

STATA 

Übersetzungsprogramme 

dictd 

L&H Power Translator Pro 

Warenwirtschaftssysteme 

Quellen:

http://www.netzmafia.de/skripten/bs/index.html

http://de.wikipedia.org/wiki/Anwendungsprogramm
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